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// Im Blickpunkth

Der geplante erm�ßigte Steuersatz f�r Beherbergungsleistungen ist umstritten. Neufang/Beißwenger sprechen das Folge-

problem an, ob und in welchen F�llen das Fr�hst�ck als Nebenleistung dazu anzusehen ist. Der Gesetzgeber ist zu einer

klarstellenden Regelung aufgerufen. Ob die vom Bundestag am 4.12.2009 vorgesehene Ausformulierung dazu reicht,

bleibt abzuwarten.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Insolvenzanfechtung bei Organschaft

Der BFH hat durch Urteil vom 23.9.2009 – VII R

43/08 – entschieden: Bezahlt in einer umsatz-

steuerlichen Organschaft die Organgesellschaft

kurz vor Er�ffnung des Insolvenzverfahrens �ber

ihr Verm�gen die Steuerschuld des Organtr�-

gers, so ist die Zahlung nach § 134 InsO anfecht-

bar, wenn die Steuerforderung gegen�ber dem

Organtr�ger nicht werthaltig (uneinbringlich)

war. Hat die Organgesellschaft die Steuerschuld

des Organtr�gers vor F�lligkeit bezahlt, obwohl

der Organtr�ger leistungsf�hig war, ist diese

Zahlung gegen�ber dem FA nicht gem�ß § 131

Abs. 1 Nr. 1 InsO anfechtbar, weil das FA nicht

Insolvenzgl�ubiger ist. Der Haftungsanspruch

nach § 73 AO ist gegen�ber dem Steueran-

spruch subsidi�r, wenn feststeht, dass der Steu-

erschuldner zur Zahlung in der Lage ist. Der Tat-

bestand des § 73 AO wird erg�nzt durch die Re-

gelungen in § 191 Abs. 1 S. 1 i. V. m. § 5 AO. Da-

nach setzt der Haftungsanspruch voraus, dass

die Haftungsinanspruchnahme bei der gebote-

nen Ermessensaus�bung in Betracht kommt.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2731-1

unterwww.betriebs-berater.de

BFH: Schenkungsteuer bei Verm�gens-

�bertragungen auf rechtsf�hige Stiftung

Der BFH hat durch Urteil vom 9.7.2009 – II R

47/07 – entschieden: �bernimmt eine (mittel-

bar) zum Verm�gen einer rechtsf�higen Stiftung

geh�rende GmbH im Zuge einer Kapitalerh�-

hung bei einer anderen Gesellschaft den neuen

Gesch�ftsanteil zu einer Einlage weit unter Wert,

liegen darin keine freigebigen Zuwendungen an

die Beg�nstigten der Stiftung. Wird unter Leben-

den Verm�gen unentgeltlich auf eine rechtsf�hi-

ge Stiftung �bertragen, kann es sich um eine

unter § 7 Abs. 1 Nr. 8 Satz 1 ErbStG fallende Erst-

ausstattung der Stiftung oder um eine freigebi-

ge Zuwendung unter Lebenden an die Stiftung

(§ 7 Abs. 1 Nr. 1 ErbStG) handeln (BFH-Urteil

vom 11.6.2008 – II R 60/06, BFH/NV 2008, 2026).

In beiden F�llen ist die Stiftung als Erwerberin

Steuerschuldnerin (§ 20 Abs. 1 S. 1 ErbStG). Eine

freigebige Zuwendung an die Beg�nstigten der

Stiftung liegt in solchen F�llen nicht vor. Denn

dies setzt voraus, dass bei Verm�gens�bertra-

gungen auf eine rechtsf�hige Stiftung diese

selbst die Erwerberin i. S. d. § 20 Abs. 1 S. 1

ErbStG ist und damit keine freigebige Zuwen-

dung an die Beg�nstigten der Stiftung vorliegt.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2009-2731-2

unterwww.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisungen
BMF: Sachbezugswerte f�r Mahlzeiten

ab 2010

Das BMF hat durch Schreiben vom 3.12.2009 –

IV C 5 – S 2334/09/10011 – die Sachbezugswer-

te f�r unentgeltliche/verbilligte Mahlzeiten f�r

Arbeitnehmer ab 2010 wie folgt festgesetzt: f�r

ein Mittag- oder Abendessen 2,80 Euro, f�r ein

Fr�hst�ck 1,57 Euro.

VolltextdesSchr.: // BB-ONLINE BBL2009-2731-3

unterwww.betriebs-berater.de

BMF: Umsatzsteuerrechtliche Organschaft –

Nichtanwendungserlass

Das BMF hat durch Schreiben vom 1.12.2009 –

IV B 8 – S 7105/09/10003 – einen Nichtanwen-

dungserlass zum BFH-Urteil vom 29.1.2009 – V R

67/07 – ver�ffentlicht. Der BFH verneint eine

wirtschaftliche Eingliederung aufgrund einer

Vermietung eines Grundst�cks, das die r�umli-

che und funktionale Grundlage der Gesch�ftst�-

tigkeit der Organgesellschaft bildet, wenn f�r

das Grundst�ck Zwangsverwaltung und -verstei-

gerung angeordnet wird. Als maßgebenden

Zeitpunkt f�r die Entflechtung sieht das BMF

denjenigen der Beendigung des Nutzungsver-

h�ltnisses an.

VolltextdesSchr.: // BB-ONLINE BBL2009-2731-4

unterwww.betriebs-berater.de

BMF: Vorsteuer-Verg�tungsverfahren

ab 2010

Das BMF hat im Schreiben vom 3.12.2009 – IV B

9 – S 7359/09/10001 – ausf�hrlich das Vorsteu-

er-Verg�tungsverfahren ab 2010 dargestellt und

mit Beispielen erl�utert.

VolltextdesSchr.: // BB-ONLINE BBL2009-2731-5

unterwww.betriebs-berater.de

BMF: Vorl�ufige Festsetzung des SolZ

Das BMF hat durch Schreiben vom 7.12.2009 –

IV A 3 – S 0338/07/10010 – die Finanz�mter an-

gewiesen, den SolZ ab den Veranlagungszeitr�u-

men 2005 vorl�ufig festzusetzen.

VolltextdesSchr.: // BB-ONLINE BBL2009-2731-6

unterwww.betriebs-berater.de

Gesetzgebung
Bundestag: Wachstumsbeschleunigungs-

gesetz beschlossen

Der Bundestag hat am 4.12.2009 den Gesetzent-

wurf zur Beschleunigung des Wirtschaftswachs-

tums angenommen, auch die vorgesehene Sen-

kung der Umsatzsteuer f�r Beherbergungsleis-

tungen.
(PM BT vom 4.12.2009)

Der BR soll den Gesetzentwurf am 18.12.2009

beraten. Dessen Zustimmung ist nach wie vor

nicht gesichert.

DWS-Institut: Leitlinien zum verfassungs-

rechtlichen Rahmen des Steuerrechts

Das DWS hat am 7.12.2009 15 „Leitlinien zum

verfassungsrechtlichen Rahmen des Steuer-

rechts“ verabschiedet. Kritisiert wird vor allem

die Praxis, verfassungsrechtlich bedenkliche Re-

gelungen einzuf�hren und deren sp�tere Bean-

standung durch das Bundesverfassungsgericht

in Kauf zu nehmen. In den Leitlinien fordert das

DWS-Institut die konsequente Beachtung des

Gleichheitssatzes und weiterer Grundrechte.

Eine Durchbrechung zwecks „Gegenfinanzie-

rung“ d�rfe es ebenso wenig geben wie die

R�ckwirkung von Steuergesetzen. Auch sollte

auf steuerliche Lenkungsnormen zugunsten di-

rekter Subventionen verzichtet werden, denn sie

verzerren die steuerliche Bemessungsgrundlage.
(DWS PM vom 7.12.2000)

Die Leitlinien sind abrufbar unter www.dws-

institut.de.
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